
Soziale Kennzahlen

checKliSten
CheCKliste unternehmensauFsiCht 

arbeitSmaterialien
 inDiKatorenblatt / Kennzahlen K11/a1 
 human-ressourCes-bilanz K11/a2 

Folien Vorlagen 
Folien unternehmensauFsiCht unD «sozialer PrüFstanD» 
Folien soziale Kennzahlen unD PV-CoCKPit 
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checKliSte pV-cocKpit

Erfüllen wir als PV die Aufgabe der Unternehmensaufsicht? ❏ Ja ❏ Nein

Haben wir den Ablauf der Unternehmensaufsicht definiert? ❏ Ja ❏ Nein

Sammeln wir systematisch Informationen und Fakten? ❏ Ja ❏ Nein

Haben wir eine Sammlung von relevanten Kennzahlen definiert? ❏ Ja ❏ Nein

Haben wir eine grafische, übersichtliche Darstellung dieser Kennzahlen? ❏ Ja ❏ Nein

Haben wir ein PV-Cockpit, um Entwicklungen frühzeitig zu erkennen ? ❏ Ja ❏ Nein

Haben wir ein Instrument zur Beurteilung dieser Kennzahlen? ❏ Ja ❏ Nein

Wissen wir, wie wir im Vergleich zu anderen Unternehmen dastehen? ❏ Ja ❏ Nein

Die Schlüsselfrage in diesem Check ist jedoch: 
Können wir das soziale Engagement und die Entwicklungen im sozialen,  
ökologischen und gesellschaftlichen Bereich mittels übersichtlicher Darstellung 
einzelner Kennzahlen laufend verfolgen? ❏ Ja ❏ Nein

5 und mehr Nein-Kreuze = Handlungsbedarf gross. Es ist nicht 
ungefährlich, wenn Sie Beurteilungen allein «aus dem Bauch her-
aus» machen. Ihre PV braucht dringend ein professionelles Instru-
ment. Dringender Handlungsbedarf.

3 bis 5 Nein-Kreuze = Handlungsbedarf mittel. Erste Ansätze für 
ein systematisches Controlling sind vorhanden. Bleiben Sie dran 
und entwickeln Sie weitere Instrumente und Massnahmen zur Erhö-
hung der Wirksamkeit der PV-Arbeit.

1 bis 3 Nein-Kreuze = Handlungsbedarf klein. Herzliche Gratulati-
on. Ihre PV hat ein gutes Controllingsystem aufgebaut. 
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a1/K11

Beispiel auf der nächsten Seite

Bitte X ankreuzen Quantitativer Indikator Qualitativer Indikator

Handlung

Auswirkung

Ziel des Indikators?

Bezeichnung?

Beschreibung?

Anspruchsgruppe?

Quelle?

Formel?

Interpretation?
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Kennzahlen inDiKatoren blatt (naCh KmusoCialKit.Ch)



a1/K11beiSpiel: Kennzahlen inDiKatoren blatt

Bitte X ankreuzen Quantitativer Indikator Qualitativer Indikator

Handlung

Auswirkung ✘

Ziel des Indikators? Die Anstellung von Frauen in Kaderstellen fördern und dort gleiche Entlöhnung von 
Mann und Frau sicherstellen.

Bezeichnung? Lohn weiblicher Kader

Beschreibung? Entlöhnt das Unternehmen männliche und weibliche Kadermitglieder im Unterneh-
men gleich?

Anspruchsgruppe? Kader

Quelle? Personalabteilung, Buchhaltung

Formel?
Durchschnittslohn der weiblichen Kader / Durchschnittslohn der männlichen Kader 
(für 100% Stellen)

Der ungenaue Begriff Kader muss klar definiert werden.

Interpretation?
Ergebnis = 1: weist auf Lohngleichheit hin

Ergebnis = <1: weist auf Diskriminierung von Frauen hin

naCh KmusoCialKit.Ch

© GEWERKSCHAFT MEDIEN UND KOMMUNIKATION



a2/K11

Beispiel auf der nächsten Seite

Mitarbeitendenkategorie Anzahl Prozent

Schlussbilanz - -
Leistungsindikatoren der Wertschöpfung vom Unternehmen zum Mitarbeiter

Leistungsindikatoren Unternehmen Konkurrenz Ziel im Vergleich 
zur KonkurrenzA B C

Leistungsindikatoren der Wertschöpfung vom Mitarbeiter zum Unternehmen

Leistungsindikatoren Unternehmen Konkurrenz Ziel im Vergleich 
zur KonkurrenzA B C

© GEWERKSCHAFT MEDIEN UND KOMMUNIKATION© GEWERKSCHAFT MEDIEN UND KOMMUNIKATION

human-reSSourcen-bilanz nach  hilb



a2/K11
Mitarbeitendenkategorie Anzahl Prozent

Eröffnungsbilanz

+ Personal-Neueinstellungen

+ Personal-Abgänge

- vermeidbare Personalabgänge

- unvermeidbare Personalabgänge
Schlussbilanz - -

Leistungsindikatoren der Wertschöpfung vom Unternehmen zum Mitarbeiter

Leistungsindikatoren Unternehmen Konkurrenz Ziel im Vergleich 
zur KonkurrenzA B C

Gesamt-Lohnsumme

Personalentwicklungsinvestitionen 
pro Mitarbeiter/in

Absentismusrate

Rate der vermeidbaren Personal-Fluk-
tuationen

Rate der inneren Kündigung

Durchschnittliche Personalanstellungsko-
sten pro Neueintretende/r

Akzeptanzrate bei Stellenangeboten

Anzahl realisierte Verbesserungsvor-
schläge pro Mitarbeiter

Leistungsindikatoren der Wertschöpfung vom Mitarbeiter zum Unternehmen

Leistungsindikatoren Unternehmen Konkurrenz Ziel im Vergleich 
zur KonkurrenzA B C

Umsatz pro Mitarbeiter/in

Gewinn pro Mitarbeiter/in

Gewinn im Verhältnis zur Gesamt-
Lohnsumme
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beiSpiel: human-reSSourcen-bilanz nach  hilb



F1/K11

F2/K11
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F3/K11

F4/K11
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